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DER FRIEDHOF

Kon Jo/ionn UZr/c/j Bomfemwer

«In der Abendsonne mildem Lichte

Schließt den Kelch der Blüten holder Kranz
Durch Zypressen und durch Wehmuthsfichte

Zittert noch herüber goldner Glanz.

Jener Grabstein, von der Zeit verwittert
Und von Trauerweiden mild umlaubt,

Den der Rose frischer Zweig umgittert,

Birgt an seinem Fuß ein müdes Haupt.

Stiller Friede Gottes, wie so milde

"Wohnst du hier in sturmbewegter Zeit,
Deckst die Schläfer, bis zum Lichtgefilde
Sie erfüllet Gottes Herrlichkeit.

Lebe wohl, du traulich stiller Garten,
Ohne Grauen scheide ich von dir,
Deine Ruhe, deine Frieden warten
In der Lieben Kreise wohl auch mir! -»
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